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Anzeige

1.Boutique-HotelPellas
VellaGR
Eine stilvolle Wohlfühloase im Tal des
Lichtes im Bündnerland. www.pellas.ch

2.Hotel Steinbock
PontresinaGR
Im ältesten Gasthaus Pontresinas hat
die Designerin Virginia Maissen tolle
Arbeit geleistet – wie im Schwesterhotel
Walther. www.hotelsteinbock.ch

3.HotelValrose
RougemontVD
Seit vier Jahren und einer umfassenden
Renovation ein Bijou in einer Traumland-
schaft nahe Gstaad. www.valrose.ch

4.PalazzoSalis
SoglioGR
Der historische Patrizierpalast in idylli-
scher Bergeller Umgebung beherbergte
schon Rilke und Alberto Giacometti.
Tolles Ambiente. www.palazzosalis.ch

5.RelaisCastellodiMorcote
VicoMorcoteTI
Elegantes Refugium auf einer Land-
zunge am Luganersee gelegen – für
Romantiker, Genussmenschen und vor
allem auch für Weinfreaks.

www.relaiscastellodimorcote.ch

6.HotelRosenlaui
RosenlauiBE
Hier scheint die Zeit stehen geblieben
zu sein – der ideale Ort zum Herunter-
fahren, zumal in einer der schönsten
Landschaften der Schweiz gelegen, vor
den Giganten des Berner Oberlandes.

www.rosenlaui.ch

7.HotelBeauSéjour
Luzern
Von aussen etwas unscheinbar, in der
Nachbarschaft ganz grosse Hotelnamen.
Doch Ambiente, Ballsaal und die Aus-
sicht sind absolut einzigartig.

www.beausejourlucerne.ch

8.LaBelleVue
Boutique-Hotel&Café, SpiezBE
Spannendes Konzept an einer Traum-
lage am Thunersee, umgeben von üppi-
gen Rebbergen. Die 18 gemütlichen
Zimmer sind hochwertig ausgestattet.

www.labellevuespiez.ch

9.EigerSelfnessHotel
GrindelwaldBE
Im ersten Selfness-Hotel der Schweiz,
sehr charmant eingerichtet und mit Blick
auf die berühmte Eigernordwand, zählt
für den Gast vor allem eine Währung:
die Zeit für sich.

www.selfness-genusshotels.ch

10.VillaLindenegg
BielBE
Seit 25 Jahren geniesst das Acht-Zim-
mer-Hotel in der ehemaligen Fabrikan-
tenvilla einen Ruf als gediegener Rück-
zugsort im Grünen – und das mitten in
der Stadt. www.lindenegg-biel.ch

Hotel-Trouvaillen
Klein, unverwechselbar und charmant:

Zehn Geheimtipps für Liebhaber des Besonderen
Karl Wild und Christoph Ammann
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Christoph Ammann (Text) und
Jacqueline Vinzelberg (Foto)

Der Chef selber kennt das neue Hongkon-
ger Büro des Switzerland Travel Centre
(STC) an bester Lage in Kowloon noch
nicht persönlich. «Wir können ja seit ein-
einviertel Jahren kaum mehr reisen», sagt
Michael Maeder. «Auch Besprechungen in
der Schweiz haben wir vor allem über
Video durchgeführt.» Der gebürtige Stadt-
berner geniesst es, wieder einmal Besuch
zu empfangen im STC-Hauptquartier
in der Zürcher Binz und im Konferenz-
raum zu debattieren.

«Es ist Zeit, dass die Normalität zurück-
kommt», seufzt der 51-Jährige, seit einer
knappen Dekade Geschäftsführer des STC.
Das Unternehmen gehört im wesentlichen
Schweiz Tourismus, den SBB und Hotel-
lerie Suisse. Bei der Gründung vor 23 Jah-
ren waren auch Player wie die längst ver-
blichene Swissair, Gastro Suisse oder
Europcar an Bord. Ziel damals wie heute:
Aufenthalte und Reisen in der Schweiz zu
verkaufen. «Unser Fokus galt stets dem
internationalen Geschäft», räumt Maeder
ein. «Die wichtigsten Märkte sind Gross-
britannien, Deutschland, Nordamerika
und Asien.» Aber Corona zwang das STC
zu einem Richtungswechsel: Ab April 2020
kamen neun von zehn Buchungen aus dem
Inland. Abgesehen von ein paar Deutsch-
land-Dossiers waren Schweiz-Ferien für
Ausländer kein Thema. «Plötzlich verkauf-
ten wir die Schweiz den Schweizerinnen
und Schweizern.»

Aus Nordamerika und Asien
kommen viele Anfragen

Das STC vermittelt mehr als 2500 Hotels
zwischen Genf und Scuol, schnürt Packages
und bietet Rundreisen für Individual-
touristen und Gruppen an. Die Palette
reicht von Wanderferien mit Gepäcktrans-
port über den Glacier-Express oder Volun-
teering-Einsätzen bis zur Grand Tour of
Switzerland per Bahn oder Auto. «Auch
ohne empirische Untersuchung», sagt
Maeder, «sind wir überzeugt, das breites-
te und tiefste Schweiz-Angebot zu haben.»

Nachdem der Umsatz in den Jahren vor
Corona zuverlässig gewachsen war, muss-
te das STC 2020 einen Einbruch um sieb-
zig Millionen Franken hinnehmen. Statt
130 Mitarbeitende weltweit beschäftigt
man derzeit noch achtzig. Nun ist aber
Morgenröte in Sicht: «Wir spüren, dass die
Reiselust zurückkehrt. Aus Nordamerika

oder Asien etwa kommen zwar noch kaum
Buchungen, aber viele Anfragen», sagt
Maeder, der selbst für Schweiz Tourismus
in New York und Mumbai gearbeitet und
die STC-Vertretung in London geführt hat-
te. «Ich glaube, dass es in Europa ab Juli
eine Sommersaison geben wird. Trotz neu-
er Reisefreiheiten hoffen wir aber weiter-
hin auf viele Schweizer Gäste.» Der STC-
Chef teilt die inländische Klientel in zwei
Segmente: Erstens in Entdecker-Leute, die
endlich mal aufs Jungfraujoch oder nach
Zermatt wollten. Und zweitens in Genies-
ser – jenes Klientel, das sich eine Auszeit
in einem Hotel in den Bergen oder am See
gönnt. Was sich kaum ändern wird: «Man
legt sich erst zwei Wochen vor Abreise wirk-
lich fest», so Maeder. Mit dieser Kurzfris-
tigkeit müsse die Branche leben.

«Wir arbeiten im Inland vor allem mit
populären Kooperationspartnern wie den
SBB, Migros Cumulus, Coop oder Orell
Füssli – da erscheint unser Brand oft nur
im Kleingedruckten», erklärt Maeder. «In
Grossbritannien kennt man uns besser.
Nun wollen wir auch in der Schweiz be-
kannter werden.» Dabei könnte dem Ver-
anstalter ein neues Angebot helfen: Auf
Switzerlandtravelcentre.com kann man
sich nach eigenem Gusto eine Rundreise
zusammenbauen, basierend auf den
Vorschlägen des STC für Destinationen,
Hotels oder Ausflüge. Maeder: «Im Coro-
na-Jahr haben viele Schweizerinnen und
Schweizer entdeckt, dass man für einen
Roadtripp nicht nach Kalifornien oder
Andalusien fliegen muss, sondern dass es
im eigenen Land genug zu entdecken gibt.»

www.switzerlandtravelcentre.com
www.swisshotels.com

«Plötzlich verkauftenwir die
Schweiz den Schweizern»
Das Switzerland Travel Centre sollte Ausländer in
unser Land locken. Doch die Pandemie zwang den

Geschäftsführer Michael Maeder zu einem Kurswechsel

Hofft trotz neuer Reisefreiheiten auf
Schweizer Gäste: Michael Maeder


